










Dorfleben 

Im Dorf getroffen 

Namen: Lydia und Kurt Rindlisbacher 

Geb. Daten: 13. Juni 1933 und 13. Juli 1933 

Berufe: 

Hobbys: 

Landwirte 

Engagement bei Senioren für 
Senioren, Gartenarbeiten 

Herr und Frau Rindlisbacher, Sie 
feiern dieses Jahr Ihr 30-jähriges Jubi­
läum als Milchkontrolleure von Hom­
brechtikon und Feldbach. Ihre Arbeitge­
ber, alles Mitglieder der Braunviehzucht­
genossenschaft, schätzen Ihre Tätigkeit 
sehr und freuen sich, dass Sie trotz Pen­
sionsalter weiterhin für sie tätig sind. Wie 
sind Sie zum Amt «Milchkontrolleur» 
gekommen? 

Kurt R. Um diese Frage beantworten zu 
können, muss ich etwas weiter ausholen. 
Ich bin auf einem Bauernhof im Bernbiet 
aufgewachsen. Schon immer interessierte 
mich alles, was mit der Landwirtschaft zu 
tun hat. Ich wäre sehr gern Bauer gewor­
den. Wir waren aber neun Geschwister 
und nur einer konnte den elterlichen Be­
trieb übernehmen. So erlernte ich den Be­
ruf des Melkers. Nach der Heirat suchte 
ich für mich und die Familie eine solide 
Existenz. Ich meldete mich auf ein Inserat 
eines Bauern aus Stäfa. Dieser vermittelte 
mich dann weiter und so kam ich 1957 mit 
meiner Familie nach Feldbach zur Familie 
Bühler. 

Lydia R. Mein Mann wurde als Melker an­
gestellt. Ich sorgte vor allem für unsere 
drei Kinder, musste aber jederzeit zur Ver­
fügung stehen, wenn im Betrieb meine 

6 

Hilfe gebraucht wurde, das hiess auch im 
Feld tüchtig mit anpacken. 

Herr Rindlisbacher, was waren Ihre 
Aufgaben als Melker? 

Kurt R. Am Anfang hatte ich acht Kühe 
zum Betreuen. Meine Aufgaben waren 
vielfältig. Nebst dem Melken gehörten 
auch das Füttern und die Pflege der Tiere 
dazu. Selbstverständlich musste auch der 
Stall sauber gehalten und Arbeiten im 
Feld erledigt werden. Im Unterschied zu 
heute war natürlich das meiste Handar­
beit. 

mein Mann und ich die Arbeit. Wir sind 
gegenseitige Stellvertreter. Das ist be­
stimmt ideal, nicht nur für uns, sondern 
auch für unsere Arbeitgeber. 

Welche Voraussetzungen mussten Sie 
erfüllen; um die Stelle zu bekommen? 

Kurt R. Selbstverständlich waren gute 
Kenntnisse der Landwirtschaft sehr nütz­
lich. Ein einwandfreier Leumund und der 
Besuch eines Kurses, um fehlende prakti­
sche und theoretische Kenntnisse zu er­
werben, waren ebenfalls wichtige Vorbe­
dingungen. 

Wie muss sich ein Laie einen Kon­
trollbesuch vorstellen? 

Lydia R. Wichtig ist, dass wir nur Kontrol-
Nach zehn Jahren im Angestelltenverhält- len bei Mitgliedern der Genossenschaft 
nis hatten wir dann die Chance, den Be- machen. Wir melden uns am Vorabend des 
trieb in Pacht zu übernehmen und konn- Besuches etwa um 19.30 Uhr an, denn um 
ten nach und nach den Viehbestand auf diese Zeit sind die Kühe gemolken. Am 
zwanzig Stück erhöhen. nächsten Morgen, den Zeitpunkt setzt der 

Landwirt fest , sind wir beim Melken anwe-
Lydia R. Als dann unser Sohn nach der 
Landwirtschaftslehre nach Hause zurück­
kehrte und mit uns zusammen den Hof be­
wirtschaftete, war uns bald klar, dass nun 
genügend Zeit vorhanden wäre, um zu­
sätzlich eine kleinere Nebenbeschäftigung 
aufzunehmen. 
Fast zur selben Zeit suchte die Braunvieh­
zuchtgenossenschaft einen neuen Milch­
kontrolleur. Wir meldeten uns und durften 
das Amt übernehmen. Die ersten Jahre 
war ich allein zuständig. Heute teilen sich 
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send. Das Gleiche wiederholt sich am 
Abend desselben Tages. Das ergibt dann 
aussagekräftige Werte. Jeder Betrieb hat 
sein eigenes Kontrollblatt. Darauf wird 
ganz exakt festgehalten, wie viel Milcher­
trag bei jeder Kuh festgestellt wurde und 
wann sie das letzte Mal geboren hat. Nebst 
dem genauen Wägen nehmen wir auch ei­
ne Milchprobe, die dann mit dem ausge­
füllten Formular an den Schweizerischen 
Braunviehzuchtverband in Zug weiterg' 
leitet wird. Die Kontrollen der einzelnetr 
Betriebe werden alle 31 bis 36Tage wieder­
holt, das ergibt dann für die einzelne Kuh 
einen verlässlichen Durchschnittswert. 

Kurt R. Es ist von grösster Bedeutung, dass 
alles korrekt abläuft. Als Amtspersonen 
sind wir verpflichtet, die Kontrollen ganz 
seriös zu machen. Natürlich gab es auch 
schon Bauern, die mit unseren Methoden 
nicht so ganz einverstanden waren. Glück­
licherweise hat sich das sehr gebessert. 

Wie wichtig ist die Kontrolle für Ihre 
Arbeitgeber? 

Kurt R. Die Kontrolle ist in vielerlei Hin­
sicht wichtig. Der Milchertrag zeigt auf, 
wie rentabel die Kuh ist und ob sie sich zur 
Nachzucht eignet. Der Gehalt der Milch, 
hauptsächlich bestehend aus Fett, Eiweiss 



und Laktose, zeigt auf, ob Fütterung und 
Pflege optimal sind. Für den Bauern ist das 
von Bedeutung, da er so die Möglichkeit 
hat, allfällige Verbesserungen einzuleiten 
µd so den Wert der Tiere zu optimieren. 

Wie viele Betriebe kontrollieren Sie 
zurzeit? 

Lydia R. Heute sind es 18 Betriebe mit ei­
nem Viehbestand von 400 bis 420 Kühen. 
Früher gab es bis zu 30 Höfe zu betreuen. 
Dafür waren aber zwei Kontrolleure zu­
ständig. In der Gemeinde gab und gibt es 
natürlich mehr Betriebe, die aber nicht 
dem Braunviehverband angeschlossen 
sind. 

Was gefällt Ihnen besonders an Ihrem 
Amt als Kontrolleure? 

Kurt R. Da wir nun pensioniert sind, er-
1öglicht uns das Amt, weiterhin mit allem 
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was die Landwirtschaft betrifft a jour zu 
bleiben. Wir tragen gerne Verantwortung 
und vor allem schätzen wir die vielen gu­
ten und wertvollen Kontakte, die wir hof­
fentlich noch möglichst lange weiterpfle­
gen können. Für mich persönlich ist die 
Arbeit mit den Tieren die beste Therapie 
für Körper und Geist! 

Dorfleben 

Nun haben Sie die Möglichkeit all­
fällige Wünsche zu äussern, die Sie Ihren 
Arbeitgebern schon lange mitteilen woll­
ten. 

Kurt R. Wie schon erwähnt sind wir ei­
gentlich rundum zufrieden. Es gäbe da 
aber doch noch etwas zum Wünschen. Wir 
wären sehr dankbar, wenn die abgemach-

Lydia R. Für mich ist die Wertschätzung, ten Zeiten besser eingehalten würden. 
die uns die Bauern entgegenbringen, eine Auch wenn wir versuchen möglichst flexi-
grosse Motivation. Die wunderschöne bel zu sein, warten wir doch nicht gerne 
Reise, die wir zu unserem 30-jährigen Ju­
biläum geschenkt erhielten, wird uns un­
vergesslich bleiben. Eine besondere Freu­
de für uns ist auch die Anerkennung, die 
wir immer wieder von «Oben», das heisst 
vom Schweizerischen Braunviehverband, 
für unsere Arbeit erhalten. 

Was hat sich in Ihrer Arbeit als Kon­
trolleure im Laufe der letzten 30 Jahre 
geändert? 

Kurt R. Wir haben eine wahre Flut von 
verschiedenen Formularen erlebt und 
werden wohl noch einige Neuerungen mit­
machen müssen. Dank der EDV-Bearbei­
tung ist es halt sehr einfach geworden, im­
mer wieder kleine Anpassungen zu ma­
chen! Vor allem haben sich aber die Me­
thoden des Melkens sehr geändert: vom 
Handmelken zur Melkmaschine, weiter 
zur Rohrmelkanlage bis zum modernen 
Melkstand. Die Weiterentwicklung hat nie 
aufgehört und die Melkeinrichtungen 
werden wohl weiter modernisiert werden. 

vor verschlossenen Türen. Der grösste 
Wunsch aber ist sicher, dass wir noch lan­
ge für unsere Bauern tätig sein dürfen. 

Und wie sieht Ihre Freizeitgestaltung 
aus? 

Lydia R. Nebst dem Haushalt und dem 
grossen Garten engagieren wir uns mit viel 
Freude bei «Senioren für Senioren». Es ist 
schön und dankbar, verschiedensten Mit­
menschen mit kleinen und grösseren 
Dienstleistungen helfen zu können. Als 
Pensionierte sind wir bereit «für alle Fäl­
le». Natürlich geniessen wir es auch, hie 
und da in die Ferien zu fahren , ein Ver­
gnügen für das früher keine Zeit blieb! 

Herr und Frau Rindlisbacher, ich wün­
sche Ihnen von Herzen, dass Sie noch vie­
le Jahre all das erleben düif en, was Ihnen 
so viel Freude macht. Vielen Dank für das 
interessante Gespräch. 

Vreni Honegger-Lehmann 

duoQ zum Neujahrsempfang 
~~n\a 
,__\ Dienstag, 2. Januar, 10 Uhr, 

C. 

im Gemeindesaal Blatten 

Wir freuen uns, mit der Bevölkerung von Hombrechtikon und Feldbach 
auf ein gutes, neues Jahr anzustossen! 

Verpassen Sie nicht den traditionellen Neujahrsempfang mit Unterhaltung durch verschiedene 
" Dorfvereine und einem speziellen Programm für Kinder. ~ 

" ~ C Für alle Neuzuzüger ist dieser Empfang übrigens eine ausgezeichnete ,> 
, C ~ Gelegenheit, Dorf und Leute näher kennen zu lernen. ~ ., . 

~ A? Wienerli mit Brot, verschiedene Getränke sowie das beliebte C A ~ -'l r _, Hombi-Wappenglas für die private Sammlung werden wieder offeriert_ ~ \ _ 'r _ 
~ Gemeinderat und Verkehrsverein Hombrechtikon ~ 
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Bunt gemischt 

Geburtstage 

Im Dezember gratulieren wir 

80 12. Dezember 
Frieda Bischof-Häberling 
Aubrigweg 3 

85 

92 

80 

6. Dezember 
Claire Mayor 
Etzelstrasse 6 

7. Dezember 
Hedwig Guggenbühl-Rabsch 
Oberdili 

21. Dezember 
Marie van Maarleveld 
Etzelstrasse 6 

23. Dezember 
Alfons Brunner 
Tödistrasse 25 

24. Dezember 
Hedwig Sonderegger-Hund 
Waffenplatzstrasse 25 

30. Dezember 
Maria Zuber-Stierli 
Sunneberg 8 

Im Januar gratulieren wir 

7. Januar 
Myrtha Kurz-Kehrer 
Richttann, Grüningen 

12. Januar 
Lily Näf-Schneider 
Kreuzstrasse 9 

22. Januar 
Ida Richartz-Bonelli 
Aegerten 6 

23. Januar 
Ruth Hüsler-Wuffli 
Heusserstrasse 21 

85 2. Januar 
Lina Bandi-Bosshard 
Zelglistrasse 22 

92 

93 

26. Januar 
Gottfried Alder 
Rebrainstrasse 15 

18. Januar 
Emil Hürlimann 
Obstgartenstrasse 2 

7. Januar 
Hedwig Manser 
Mürtschenweg 5 

Advent in der Stiftung 
Brunegg 

Wie in den letzten Jahren findet auch in die­
sem Jahr wieder das traditionelle Kerzen­
ziehen in der Brunegg statt. Am 29. Novem­
ber und 6. Dezember, von 14 bis 20 Uhr, so­
wie am 30. November, 1. und 5. Dezember, 
von 16 bis 20 Uhr, können Bienenwachs­
kerzen gezogen werden. 

Nach der wunderschönen Adventsausstel­
lung am 25./26. November mit dem Thema 
»Märchenhafte Weihnacht» ist die beein­
druckende Atmosphäre mit bezaubern­
den, weihnachtlichen Gestecken, Kränzen 
und faszinierenden Kreationen noch bis 
Weihnachten im Blumenladen zu genies­
sen (montags geschlossen). 

Stiftung Brunegg 

Adventsmusik in der 
katholischen Kirche 

Am Samstag, 16. Dezember, um 18 Uhr, 
laden das Blechbläser-Ensemble Musica 
Steveia und der gemischte Chor Cantia­
mo, unter der Leitung von Vreni Solen­
thaler, wieder zu einem vorweihnacht­
lichen Konzert in die kath. Kirche ein. Be­
reits zum vierten Mal interpretieren die 
beiden Gruppen gemeinsam oder einzeln 
bekannte und weniger bekannte Advents­
und Weihnachtslieder. Alle sangesfreudi­
gen Besucherinnen und Besucher sind na­
türlich, wie jedes Jahr, freundlich aufge­
fordert mitzusingen. 

Das Konzert dauert etwa eine Stunde. Der 
Eintritt ist frei. Es wird keine Kollekte er­
hoben. Im Anschluss an das Konzert sind 
Sie herzlich eingeladen zu einem gemüt­
lichen Ausklang des Konzertes bei Punsch 
und Guetsli. 

Musica Steveia 
Cantiamo 

Wintersportfest 2007 

Am Sonntag, 4. Februar (Verschiebeda­
tum 11. Februar), findet in Wildhaus zum 
32. Mal das beliebte Hombrechtiker 
Jugend-Ski- und Snowboardrennen statt. 
Gleichentags wird die Ski- und Snow­
boardmeisterschaft für Erwachsene durch­
geführt. Für jede Altersklasse bietet sich 
also auch diese Saison wieder eine Gele­
genheit zum sportlichem Wettstreit im 
schönen Toggenburg. 

Das Organisationsteam steht wieder unter 
der fachkundigen Leitung von Theo Ehr­
bar. So kann wie immer ein reibungsloser 
Ablauf, eine gut präparierte Piste und ein 
fair ausgeflaggter Kurs garantiert werden. 
Die Organisatoren hoffen auf eine reg' ,,.... 
Teilnahme von Jung und Alt. Reservieren 
Sie sich den Sonntag, 4. Februar 2007. 
Detailinformationen mit Anmeldetalons 
werden im Januar via die Schulen verteilt 
und sind auch im Internet unter 
www.hombrechtikon.ch abrufbar. 

Eugen Koster 

Paten-Grosseltern 
gesucht! 

Für eine Familie mit zwei Kindern (l 1/z 
und 4 Jahre) in Hombrechtikon suche ich 
eine 

Ersatz-Grossmutter , 

als liebevolle, geduldige und offene BezugL-_., 
person einmal pro Woche oder mehr. 

- Sind Sie humorvoll und beschäftigen 
sich gern mit Kindern? 

- Haben Sie vielleicht selbst keine eige­
nen Enkel? 

Nicht alle Kinder haben Grosseltern, nicht 
alle Jungen pflegen Kontakt mit älteren 
Menschen. Pro Senectute Kanton Zürich 
und das Jugendsekretariat im Bezirk Mei­
len bringen deshalb Jung und Alt zusam­
men. Möchten Sie mehr wissen über unse­
re Generationenprojekte? Wir freuen uns 
auf Ihre Kontaktnahme. Tel. 058 451 53 20 
oder 044 921 59 34. Vielen Dank. 

Pro Senectute Kanton Zürich 
Dienstleistungscenter Meilen 

Gila Fankhauser 



Bunt gemischt 

Abfuhrwesen 

Dezember~ 
Gartenabraum 
Mittwoch, 13. Dezemb 

Altstoffsammelstelle 
Während der Schulferien am Samstag, 
30. Dezember, geschlossen. 

Abfallkalender «Sammli 2007» 
Im Dezember in Ihrem Briefkasten. 

Januar 
Gartenabraum mit 
Christbaumsammlung 
Mittwoch, 3. Januar 

Aartenabraum 
Mittwoch, 17. Januar 

Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. 

Gefüllte Behälter können in gefrorenem 
Zustand nicht sauber entleert werden. 
Wenn Sie diese an einem Ort über 0° 
zwischenlagern, ist Ihnen eine optimale 
Leerung Ihrer Gebinde sicher. 

«Chrischtbaum­
Verbrännete» 
Bekanntlich ist ja die Feuerwehr sehr 
schnell, darum denken wir jetzt schon an 
die Zeit nach Weihnachten ... ! 
Nach den überraschenden und guten Erfol­
gen der beiden «Chrischtbaum-Verbränne­
ten» in den Vorjahren, wurden wir ermutigt, 
diesen Anlass am Ende der Weihnachtszeit 
wieder durchzuführen. Wer weiss, vielleicht 
findet dieser «feurige» Abend seinen festen 
Platz im Hombrechtiker Jahreskalender. 

Bringen Sie doch Ihren «ausgedienten» 
Christbaum am Freitag, 5. Januar, zum Park­
platz beim Schiessstand Langacher (Oetwi­
lerstrasse ). Ab 18 Uhr können Sie unter 
kompetenter Anleitung der Feuerwehrvete­
ranen erleben, wie sich Ihr Baum unter Fun­
kenregen in Hitze wandelt. Bei Punsch und 
Glühwein besteht ausserdem die Möglich­
keit, eine mitgebrachte Wurst am Feuer zu 
braten. Für die trotz Glut Frierenden unter 
Ihnen steht auch die Schützenstube offen. 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen die 
Weihnachtszeit ausklingen zu lassen. 

Füürwehrverein Truthähn 
Jakob Stäubli und Fred Mühlheim 
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Ve ran s t a ltu n g s k a I ende r 

Tag Datum Zeit 

"'1:izember 2006 
leitag 1. Dez 12.00 

16.00-20.00 
18.30 
20.00 

Samstag 2. Dez 09.00-16.00 
10.00-11.00 
15.00 
17.00 

Sonntag 3.Dez 14.00-17.00 

17.00 
Dienstag 5.Dez 16.00-20.00 
Mittwoch 6.Dez 14.00-18.00 

14.00-20.00 
Freitag 8.Dez 20.15 

Samstag 9.Dez 15.30 

17.00 
Sonntag 10. Dez 14.00-19.00 
Montag 11. Dez 19.45 
Dienstag 12. Dez 
Mittwoch 13. Dez 14.00-16.00 

14.00-18.00 

Anlass Ort Veranstalter 

Mittagessen für alleinstehende Senioren Restaurant «Krone», Hombrechtikon Senioren-Mittagessen 
Bienenwachs-Kerzenziehen Gewächshaus Stiftung Brunegg Stiftung Brunegg 
1. Unihockey-GAMENIGHT Turnhallen Gmeindmatt + Eichberg Turnverein Hombrechtikon 
Six in Harmony; Vokalensemble interpretiert Klassiker 
der Comedian Harmonists aus den 20er + 30er Jahren; 
Sandwiches/Getränke durch Männerriege 

Gemeindesaal Blatten Kulturkommission 

Wienachtsmärt Kath. Pfarreizentrum + Parkplatz 
VaKi-Turnen; Anmeldung Tel. 055 244 12 64 (N. Seinet) Turnhalle Gmeindmatt 
Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten 
St. Nikolaus Einzug in Hombrechtikon Lutiker Höhe, oberhalb Lützelsee, 

E liHaus 
«Leben zwischen den Welten - Von Fernweh und 
Heimweh»; Schwerpunkt: Schweiz 

Stricklerhuus, Langenriet 

Offenes Adventssingen Ref. Kirche 
Bienenwachs-Kerzenziehen Gewächshaus Stiftung Brunegg 
Kerzenziehen aus farbigem Wachs Jugendhaus Hombrechtikon 
Bienenwachs-Kerzenziehen Gewächshaus Stiftung Brunegg 
Bo Katzman-Konzert; Kongresshaus Zürich; Busabfahrt 18.45 Uhr von 
Anm.: M.Gübeli, Tel. 055 244 44 82 Parkplatz kath. Kirche 
Eurythmie-Aufführung; «Das Traumbild vom Olaf Sonnengarten 
Asteson»; aus dem Norwegischen: I.Möller-Lindhom; 
Rhythmen: R.Steiner; Musik: J.Stuten 
Jürgen-Kantorei Küsnacht; Leitung: M.Huggel Ref.Kirche 
Kerzenziehen aus farbigem Wachs Jugendhaus Hombrechtikon 
Interkultureller Frauentreff Spielbaracke, Felbachstr. 17 
Solidaritätssammlung für Projekt in Peru Hombrechtikon und Feldbach 
Mütter- und Väterberatung Spielbaracke, Feldbachstr. 17 
Kerzenziehen aus farbigem Wachs Jugendhaus Hombrechtikon 

Wienachts-Märt 
Jugendturnen TV Hombrechtikon 
Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 
St. Niklausgruppe Hombrechtikon 

Pro Hombrechtikon + 
Interkulturelle Frauengruppe 
Kirchenchor ev.-ref. + JMSH 
Stiftung Brunegg 
Jugi-Team Hombrechtikon 
Stiftung Brunegg 
Verkehrsverein Hombrechtikon 

Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Kirchenpflege ev.-ref. 
Jugi-Team Hombrechtikon 
Interkulturelle Frauengruppe 
Konfirmandenklasse Süd 
Mütter- und Väterberatung 
Jugi-Team Hombrechtikon 
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Ve ran s t alt u n g s k a I ende r 

Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter 

Dezember 2006 
Freitag 15. Dez 
Samstag 16. Dez 

Sonntag 17. Dez 

Sonntag 24.Dez 
Mittwoch 27.Dez 

Sonntag 31.Dez 

Januar2007 
Dienstag 2. Jan 
Mittwoch 3. Jan 

Freitag 5.Jan 

Samstag 6.Jan 

Sonntag 7.Jan 

Samstag 13.Jan 

Freitag 19.Jan 
Samstag 20.Jan 

Sonntag 21.Jan 

Samstag 27.Jan 

Samstag 28.Jan 

Montag 29.Jan 
Dienstag 30.Jan 

Vorschau Februar 2007 
Samstag 3.Feb 

Sonntag 4.Feb 

Dienstag 6.Feb 

Freitag 9.Feb 
Sonntag 11 . Feb 

20.00 
10.00-11.00 
18.00 

14.00-19.00 
15.30 

22.00 
15.30 

23.00-23.45 

10.00 
14.00 

ab 18.00 

09.00-16.00 
15.00 
10.00-16.00 
17.00 

15.30 

20.00 
10.00-11.00 
19.30 

19.30 

15.30 

19.45 
13.45-15.30 

10.00-11.00 
15.00 

14.00-17.00 

14.30 

15.30 

20.00 

17.00 

Adventskonzert des Gospel-Chors; Leitung: W.Ackermann Ref. Kirche 
VaKi-Turnen; Aruneldung Tel. 055 244 12 64 (N. Seinet) Turnhalle Gmeindmatt 
Adventskonzert; Musica Steveia und gemischter Kath. Kirche 
Chor Cantiamo 
Kerzenziehen aus farbigem Wachs Jugendhaus Hombrechtikon 
«Oberuferer Christgeburtsspiel»; Aufführung der Mit- Sonnengarten 
arbeiter Paracelsusspital Richterswil; Leitung: E.Kreisl 
Christnachtfeier Ref. Kirche 
Musik & Poesie; «Karfunkelstein», Märchen von Sonnengarten 
Novalis mit Musik von J.S.Bach und F.Schubert; 
Flügel: M.Neufeld von Einsiedel; Sprache: M.Dobler 
Turmbläser; R. Bentz & W. Züger, Trompeten Ref. Kirche 

Neujahrsapero; Türöffnung 9.30 Uhr 
«Ä Frau zvill»; Schwank; Theatergruppe der 
Volkstanzgruppe Maur ZH; Seniorennachmittag 
«Chrischtbaumverbrännete» 

Floh- und Trödelmarkt Hombrechtikon 
Führung durch den Sonnengarten 
Floh- und Trödelmarkt Hombrechtikon 
Konzert zum neuen Jahr; «Musikalische Highlights»; 
A.Nater, Orgel; R.Bentz und W.Züger, 
Trom ete + Ja dhorn 

Gemeindesaal Blatten 
Gemeindesaal Blatten 

Parkplatz Schiessstand 
Langacher ( Oetwilerstrasse) 
Gemeindesaal Blatten 
Sonnengarten 
Gemeindesaal Blatten 
Ref. Kirche 

Konzert; Werke von D.Scarlatti, L.v.Beethoven, Sonnengarten 
F.Liszt, F.Chopin; E. Markus, Pianistin 

· JMOZ-Jahreskonzert Gemeindesaal Blatten 
VaKi-Turnen; Aruneldung Tel. 055 244 12 64 (N. Seinet) Turnhalle Gmeindmatt 
2. JMOZ-Konzert Gemeindesaal Blatten 
Konzert für Fortgeschrittene; Blockflöten, Ref. Kirche 
Klasse M. Leutwiler 
Country- und Appenzellerabend mit Rolf Raggenbass & Gemeindesaal Blatten 
Country Heart Band und den Sonnwendlig; Sandwiches 
und Getränke durch Mälll).erriege;Türöffnung: 18.30h 
Konzert; Werke von F.Schubert und J.Brahms; Sonnengarten 
W.Waterman, Klavier,A .Neustroev, Cello 
Interkultureller Frauentreff Spielbaracke, Felbachstrasse 17 
Bücher im Lesekreis; «Der weite Weg der Hoffnung», Bibliothek Hombrechtikon 
LoungUng 

VaKi-Turnen; Aruneldung Tel. 055 244 12 64 (N. Sein et) Turnhalle Gmeindmatt 
Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten 
Hombrechtiker Skifest (Verschiebedatum 11.2.2007); Wildhaus 
Kontaktperson: T. Ehrbar 
?Malen mit Henna? Stricklerhuus, Langenriet 

«Manne sind au bloss Mänsche»; Jungbrunnen 
Theater Zürich; Kaffee und Kuchen durch 
Seniorinnen der Frauenriege 
Eurythmie-Aufführung; Akademie für 
Eurythrnische Kunst Baselland 
GV Musikverein Harmonie 
Hombrechtiker Skifest (Verschiebedatum!); 
Kontaktperson: T. Ehrbar 
Konzert; Respiro-Chor; Messe von Michael 
Haydn; Leitung: W.Nater 

Gemeindesaal Blatten 

Sonnengarten 

Restaurant «Krone» 
Wildhaus 

Ref.Kirche 

Hombi-Gospel-Voices 
Jugendturnen TV Hombrechtikon 
Cantiamo (Gemischtchor) 

Jugi-Team Hombrechtikon 
Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Kirchenchor ev.-ref.+ JMSH 
Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Kirchenpflege ev.-ref. 

VVH + Gemeinderat 
Kirchenpflege ev.-ref. 

Füürwehrverein Truthähn 
Hombrächtike 
Flomi-Truppe Hombi 
Alters- u. Pflegeheim Sonnengarte_Q_ 

; -
Flomi-Truppe Hombi 
Kulturkommission 

Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

JMOZ Jugendmusik o. r. Zürichsee 
Jugendturnen TV Hombrechtikon 
JMOZ Jugendmusik o. r. Zürichsee 
Jugendmusikschule Hombrechtikon 

Kulturkommission 

Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Interkulturelle Frauengruppe 
Lesekreis Bibliothek 
Hombrechtikon 

Jugendturnen TV Hombrechtikon 
Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 
Skifest 

Pro Hombrechtikon + 
Interkulturelle Frauengruppe 
Kulturkommission 

Alters- u. Pflegeheim Sonnengarten 

Musikverein Harmonie Hombr. 
Skifest 

Kirchenpflege ev.-ref. + 
Kulturkommission 

Fixe Wochentage im Dezember 2006 und Januar 2007 
Montag 15 .00-17 .00 Krabbelgruppe für Erwachsene mit Babys 
Mo/Di/Do/Fr 11.00-14.00 Mittagstisch für Kinder. Kontakt Tel. 055 244 58 00 
(ausser Schulferien) 
Montag-Samstag 

Dienstag 
(ausser Schulferien) 
Dienstag 
(ausser Schulferien) 
Dienstag 
Donnerstag 
Donnerstag 

08.00-24.00/ Bilderausstellung David Buck; bis 13.1.2007 
Sa bis 15.00 
09 .30-11.00 Senioren-Volkstanz 

11.45-13.30 Mittagstisch für Kinder. Kontakt Tel. 079 655 86 83 

14.30-16.30 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
09.00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder 
13.45-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder 

Eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 

10 

Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 

Cafe/Restaurant «Pöstli» Kulturkommission 

kath. Pfarreisaal Pro Senectute 

Restaurant Arcade, Im Zentrum 14 GFH Hombrechtikon 

Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr.17 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr. 17 GFH Hombrechtikon 
Eltern-Kind-Zentrum, Feldbachstr. 17 GFH Hombrechtikon 

www.hombrechtikon.ch 


